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Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung

Herrn Abgeordneten Gunnar Lindemann (AfD)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen –

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/14173
vom 06. Dezember 2022
über Charite und Covid 19 Teil 2

___________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung des Abgeordneten:
Unter Bezugnahme auf Anfrage DrsNr. 19/13820 ergeben sich folgende Nachfragen:

1. Wieso können die Gesamtkosten des Projekts Corona Notfall-Klinik Messehallen nun nicht abschließend
benannt werden, während der Kosten-Zwischenstand in der Drucksache Nr. 18/25464 vom 19.11.2020
noch mit rund 40,2 Mio. Euro Steuergeld angegeben werden konnte?

Zu 1.:

Siehe Antwort zu Frage 2.

2. Wie hoch waren die Gesamtkosten für die Corona Notfall Klinik Messehallen bis heute? Fallen noch
Kosten zukünftig hierfür an? Falls ja, wie hoch ist die geschätzte Höhe und für was genau?

Zu 2.:

Nach den vorliegenden Unterlagen beliefen sich die Kosten für die Notfallklinik auf
insgesamt 71.968.721,19 Euro. Es wird mit keinen weiteren Kosten mehr gerechnet.
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3. In der Frage 17 aus Drucksache 19/13820 wurde nicht beantwortet, ob Herr Professor Kroemer ein
Freimaurer war oder ist und ob dem Senat das bekannt war oder ist und ob das Land die Möglichkeit hätte,
ihn abzusetzen. Ich bitte um Beantwortung dieser Fragen..

Zu 3.:

Dem Senat ist nicht bekannt, ob Herr Professor Kroemer ein Freimaurer war oder ist. Die
Möglichkeiten einer Abberufung einer oder eines Vorstandsvorsitzenden der Charité sind
in § 13 Abs. 5 Berliner Universitätsmedizingesetz geregelt.

Berlin, den 16. Dezember 2021

In Vertretung
Dr. Thomas Götz
Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung


